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Herrn  

Oberbürgermeister 

Erik O. Schulz 

-Stadtkanzlei- 

 

   01. Juli 2019 

 

 

 

 

 

Anfrage gemäß § 5 (1) der Geschäftsordnung: Biomüll in der MVA 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die Fraktion Bürger für Hohenlimburg/Piraten Hagen erbittet die Aufnahme der folgenden 

Anfrage gemäß § 5 (1) der Geschäftsordnung in die Tagesordnung der Ratssitzung am 11. Juli 

2019. 

Anfrage: 

Die Verwaltung wird um Auskunft zu den folgenden Fragen gegeben: 

1. Wieviel Energie muss die MVA mehr aufbringen, um den Restmüll, durch die 

Einbringung des feuchten Bioabfalles, zu verbrennen und Fernwärme zu erzeugen? 

2. Wie hoch sind die dadurch entstehenden Kosten zu veranschlagen? 

3. Wie groß ist das Delta aus dem Vergleich des Verbrennens von Restmüll mit und 

ohne feuchten Bioabfall? 

4. Wie hoch ist der jährliche Kostenaufwand ohne Berücksichtigung der einmaligen 

Anschaffungs- und Infrastrukturkosten für die zusätzliche Entsorgung des Bioabfalles 

in Hagen? 

5. Wie groß ist das wirtschaftliche Delta bei Einführung einer Biotonne? 

6. Wie groß ist das wirtschaftliche Delta, wenn die Stadt die Biomasse zu Strom 

verarbeiten würde (ohne Berücksichtigung der einmaligen Infrastruktur- und 

Anschaffungskosten)? 
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Begründung: 

Die vorliegende Anfrage ist eine eingegangene Bürgeranfrage. Die gestellten Fragen konnten 

unsererseits auf direktem Wege mit dem HEB nicht vollständig geklärt werden. 

Die Fragen beziehen sich auf Biomüll, der wegen Nichttrennung von Rest- und Biomüll in die 

Restmüllverwertung der MVA geht. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Thorsten Kiszkenow 
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Die Fraktion Bürger für Hohenlimburg / Piraten Hagen hat die folgende Anfrage zur Sitzung 
des Rates am 11.07.2019 gestellt: 
�

1. Wieviel Energie muss die MVA mehr aufbringen, um den Restmüll, durch die 
Einbringung des feuchten Bioabfalles, zu verbrennen und Fernwärme zu erzeugen?  

2. Wie hoch sind die dadurch entstehenden Kosten zu veranschlagen?  
3. Wie groß ist das Delta aus dem Vergleich des Verbrennens von Restmüll mit und 

ohne feuchten Bioabfall?  
4. Wie hoch ist der jährliche Kostenaufwand ohne Berücksichtigung der einmaligen 

Anschaffungs- und Infrastrukturkosten für die zusätzliche Entsorgung des Bioabfalles 
in Hagen?  

5. Wie groß ist das wirtschaftliche Delta bei Einführung einer Biotonne?  
6. Wie groß ist das wirtschaftliche Delta, wenn die Stadt die Biomasse zu Strom 

verarbeiten würde (ohne Berücksichtigung der einmaligen Infrastruktur- und 
Anschaffungskosten)?  

 
 
Zur Beantwortung dieser Fragen wird auf die beigefügte Stellungnahme der HEB GmbH – 
Hagener Entsorgungsbetrieb verwiesen. 
 
 
 
 
gez. 
Erik O. Schulz 
Oberbürgermeister 
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